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Verschiedenes.
Das Ende der Großstadt. Es hat eine Zeit ge-

geben, da waren die Städte stolz auf ihr schnelles
Wachstum. Man betrachtete es als ein Zeichen des
Blühens des wirtschaftlichen Aufstieges. Aus dem
mittelalterlichen Mauerring, diesen sprengend und
niederlegend, wuchsen sie hinaus ins freie Land.
Nun scheint das Ende dieser Entwicklung gekommen
zu sein — so glaubt man wenigstens in führenden
Kreisen der Architektur. Der in Frankfurt a. M. seit
vier Jahren wirkende Schweizer Dr. Ganter sprach
kürzlich laut „Bieler Tagblatt" in Bern in einem Licht-
bildervortrag über diese Erscheinung. Wohl handelt
es sich für uns Schweizer nicht um ein brennendes
Problem der Gegenwart, da wir keine Großstädte
haben im Sinne von Paris, Berlin, London, New York,
aber Ansäße sind doch da und dort vorhanden, und so
ist es für uns eine Frage der Zukunft. Dr. Ganter
gab zunächst ein Bild von der Entwicklung der Groß-
städte. Sie geschah planlos. Man baute Fabriken,
Quartiere, Bahnhöfe, dann wieder Quartiere, alles
durcheinander. Vor 30 Jahren ungefähr seßte die
Auflockerung ein, gefördert durch Verkehr und Indu-
strie. Sie hatte ihr Vorbild im englischen System
der Gartenstädte, dort schon um 1715 angefangen.
Man baute sogenannte Grünsiedlungen, Wohn-
kolonien. Aber da zeigte es sich, daß die Menschen
die Wohltat des im Grünenwohnens doch nicht ganz
genießen konnten, indem die Wege zu den Arbeits-
stätten zu viel Zeit in Anspruch nahmen. Es seßte
die Gegenbewegung ein. Le Corbusier trat auf
mit seinen Plänen für Hoch wohnbauten inmitten
der Stadt, inmitten von Pärken und Anlagen. Wie
schnell aber die Entwicklung den Städtebau in andere
Richtung, ja geradezu auf einen Städteabbau drängt,
das zeigte Dr. Ganter am Beispiel Frankfurt. Vor
drei Jahren noch bestand dort ein auf den modern-
sten Grundsäßen des neuen Wohnens fußendes Pro-
jekt zu einer ausgedehnten Siedelung bei Frankfurt.
Die Arbeitslosigkeit drängt auf eine Ansiedelung der
arbeitslosen Bevölkerungsklassen, um ihnen in primi-
tivster Form eine Existenzmöglichkeit schaffen zu kön-
nen. In einfachsten Bauten und auf einem kleinen Stück
Land sollen sie sich nach Möglichkeit selbst versor-
gen. Ein neuer Bewohner, nicht Städter nicht Land-
mann, ersteht. Ähnliche Dezentralisierung der Wohn-
gelegenheiten plant man auch in Rom. Die Bolsche-
wisten wollen ihre neuen Industriestädte auf 50,000
bis 100,000 Einwohner beschränken. Das Ende der
Großstadt

Vom Kampf gegen das Wohnungselend.
Die teilweise mißlichen Wohnungsverhältnisse in der
Zürcher Altstadt konnte die Stadtverwaltung man-
gels fehlender geseßlicher Grundlagen nie mit der
erwünschten Schärfe bekämpfen. Die Annahme der
kantonalen Wohnungspflegeverordnung vom 4. Mai
1931, die vom Großen Stadtrat auch für das Gebiet
der Stadtgemeinde als anwendbar erklärt wurde,
gestattet nun künftig eine ständige behördliche über-
wachung der Wohnungen zum Zwecke der Beseiti-
gung und Verhütung baulicher, gesundheitlicher und
sittlicher Wohnungsübelstände. Im Kampfe gegen
die Tuberkulose wird der Stadtverwaltung eine wich-
tige Waffe in die Hand gegeben und ihr vor allem
die Expropriation unhygienischer alter Häuser er-
leichtert.

(-:-Korr.) Einen Appell zur Wirfschaftssolida-
ritat im Inland enthält auch die „Schweiz. Buchdrucker-

zeitung", wo ein bekannter Verleger in einem „Of-
fenen Wort an die Herren Buchdruckereibesißer" auf

das Milliardendefizit unserer Handelsbilanz aufmerk-

sam macht und auf die sich deutlich abhebenden
Gefahren hinweist. „Unsere Verschuldung gegenüber
dem Ausland für Warenbezüge muß mit allen Mitteln
und mit aller Entschiedenheit herabzudrücken ver-
sucht werden. Und das können wir, sofern wir nur
ernstlich wollen Bisherige angenehme Beziehungen
zu ausländischen Firmen und deren Vertreter müssen,

so sehr es zu gewissen Härten führen mag, in dem

Sinne revidiert werden, daß wir uns in allen Fällen

an einheimische Erzeugnisse halten und nur zur Aus-

nähme auf ausländische Provenienz greifen, wenn

es aus irgendwelchen triftigen Gründen nicht anders

möglich ist. Wir müssen uns dessen bewußt werden,

daß wir heute — leider — in unserer Freizügigkeit,
Bestellungen da anzubringen, wo es uns beliebt,
stark beschränkt sind Wie nötig es ist, in dieser

Sache einmal öffentlich zum Aufsehen zu mahnen,

zeigt das folgende Vorkommnis : Kam da vor einiger
Zeit ein Vertreter einer ausländischen Papierfabrik zu

uns zur Offertstellung. Wir erklärten ihm ohne Um-

schweife, daß wir zur jeßigen Zeit der großen schwei-

zerischen Unterbilanz erst recht nicht daran dächten,

ausländische Waren einzukaufen, sofern wir uns im

Inland hinsichtlich der Qualität ebensogut eindecken

könnten. Der betreffende Herr war einsichtig genug
zuzugeben, daß für die Verwendung in kleinen

Mengen auch ein etwas höherer Preis ausgelegt
werden könne, was ja tatsächlich in vollem Malje

zutrifft. Der Vertreter wollte nur ganze Wagenla-

düngen an den Mann bringen und rühmte sich in

etwas zynischer Weise, dies an jenem Tage tatsäch-

lieh auch bereits zustande gebracht zu haben.
„Geben wir uns, schließt der beachtenswert Appell,

die Hände, in patriotischer Weise dem Vaterlande

in Zeiten der Bedrängnis (ich erinnere an die überall

ausgehängten Plakate „Not im Lande") freudig bei-

zustehen. Die Hoffnung, daß dieses unser Vorgehen in

anderen Erwerbsgruppen Anklang finde und zur Nach-

ahmung aufmuntere, wird nicht zuschanden werden!

St. Gallen braucht keine neuen Wohnungen.
Im städtischen Gemeinderat antwortete Bauvorsfand

Dr. Graf auf eine Motion Scherrer über Förderung

des kommunalen oder genossenschaftlichen Woh-

nungsbaues, daß mit Rücksicht auf die Normalzahl

von Leerwohnungen und die relativ befriedigende

private Bautätigkeit zurzeit kein Bedürfnis im Sinne

der Anregungen des M' tionärs bestehe.

Gaspreisreduktion in Zofingen. Die Gaswerk-

Verwaltung in Zofingen hat den Gaspreis von 25 au

24 Rp. ermäßigt.
Vergebung staatlicher Arbeiten im Aargau.

Im aargauischen Großen Rat entspann sich eine ue-

batte über eine von bäuerlicher Seite begründete

Interpellation wegen Vergebung von Arbeiten zur

staatlich subventionierte Bauten an außerkantonae
Firmen. Von sozialdemokratischer und freisinniger

Seite wurde bemerkt, daß die Offerten einheimisch®^
Firmen oft zu teuer seien und daß man für

wirtschaftlichen Verkehr keine chinesische Mauer u

den Kanton aufrichten könne. Landammann
erklärte, daß die Regierung der kantonalen Subnß

sionsverordnung bei öffentlichen Bauten, die tatsa
^

lieh in einzelnen Fällen verleßt worden sei, N?

achtung verschaffe und auch verfügt habe, j
ventionen an öffentliche Bauten nur ausgeri ^werden, wenn für diese Schweizerholz verwen
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Ve»ck>ecIenSi.
vsl knclle «ier (?ro^!ts«it. ^8 lnsl sins i7sil gs-

gslssn, 6s wsrsn 6is 5ls6ls 8lol? sul ilnr 8clinslls8
Wscli8lum. l^Isn lsslrsckilsls S8 sl8 sin /siclnsn 6s8
ölülnsne 6s8 wirl8clisltliclisn /Xul8lisgs8. /^U8 6sm
millslsllsrliclisn Xlsusrring, 6is8sn 8prsngsn6 un6
nis6srlsgsn6, WUcIZ8SN 8is 6inSU8 in8 lrsis l.sn6.
XIun 8clisinl 6s8 ^n6s 6is8sr Entwicklung gekommen
2U 8sin 80 glsuöl MSN wsnig8lsn8 in lülnrsnösn
Xrsi8Sn 6s!- /krcllilsklur. Dsr in Xrsnklurl s, l^I. 8sil
visr lslnrsn wirksn6s 5cliwsi^sr Dr. (Dsnlsr 8prscln
kür^liclZ lsul „öislsr Isgölsll" in Lern in sinsm l.iclnl-
6il6srvorlrsg üösr 6is8E ^r8clnsinung. Wolnl lnsn6sll
S8 8iclZ lür un8 5clnwsi^sr niclil um sin 6rsnnsn6s8
Xrolslsm 6sr (Dsgsnwsrl, 6s wir ksins Orolz8lsclls
6sösn im ^inns von Xsri8, ösrlin, l.on6on, XIsw Vork,
sösr /^N8si)s 8in6 6ocln 6s un6 606 vorlnsn6sn, un6 80
>8l S8 lür UN8 sins Xrsgs 6sr /ukunll. O»-. <D s n l s r

gsö ?unsck>8l sin Lil6 von 6s»" Entwicklung 6s»- (Drolz-
8ls6ls. 5is gS8clnsln plsnlo8. Xlsn ösuls Xslsriksn,
(Dusrlisrs, öslinlnöls, 6snn wis6sr lDusrlisrs, slls8
6urck>sinsn6sr. Vor 30 lskirsn ungslslir 8sl)ls 6is
/^ullocksrung sin, gslörclsrt 6urcln Vsrkslir un6 ln6u-
8lris. ^is 6slls ilir Voröil6 im sngli8clnsn ^"/8lsm
6sr (Dsrlsn8ls6ls, 606 8clion um 1715 sngslsngsn.
Xlsn lssuls 8ogsnsnnls (?rün8is6Iungsn, Wolin-
Kolonien. /^ösr 6s ^sigls S8 8icln, 6sl) 6is X1sn8clnsn
6is Wolnllsl 6s8 im Orünsnwolnnsn8 6ocli niclil gsn?
gsnislzsn konnlsn, in6sm 6is Wsgs ^u 6sn /^rlssil8-
8lsllsn ?u vis! ^sil in ^N8pruck> nslimsn. ^8 8shls
6is <Dsgsnöswsgung sin. k s dorlsu8isr lrsl sul
mil 8sinsnXlsnsn lui- l6oclnwo!nnlssulsn inmillsn
6sr 3ls6l, inmillsn von Xsrksn un6 ^nlsgsn. Wis
8clinsl! slssr 6is Entwicklung 6sn 5ls6lslssu in sn6srs
Xiclilung, js gsrs6s^u sul sinsn 5ls6lss66su 6>-sngl,
6s8 ^sigls Dr. (Dsnlsr sm ösi8pis! s-rsnklurl. Vor
6rsi Islnrsn nocti 6s8lsn6 6orl sin sul 6sn mo6srn-
8lsn Orun68shsn 6s8 NEUEN Wo>1NSN8 lulzsn6s8 ?ro-
iskl ^u sinsr su8gs6slnnlsn 5is6s!ung 6si f-rsnkturl.
Dis ^r6sil8!o8ig!<Eil 6rsngl sul sins /Kn8is6s!ung 6sr
sr6sil8!o8sn Lsvö!I<srung8!<!s88En, um ilinsn in primi-
liv8lsr I^orm sins ^xi8lsn^mög!ic!n!<sil 8clisllsn ^u kön-
nsn. !n sinlsc!i8lsn ösulsn un6 sul sinsm klsinsn 5lück
l.sn6 8o!!sn 8is 8>ck> nscli I^Ioglicliksil 8s!68l vsr8or-
gsn, ^in nsusr kswolinsr, niclíl 3ls6lsr niclnl !_sn6-
msnn, sr8ls>nl. Alinliclns Ds?snlrs!i8isrung 6sr Wolnn-
gsîsgsnlisilsn pîsnl msn sucli in kom. Dis Lo^clis-
wi8lsn woüsn ilnrs nsusn !n6u8lris8ls6ls sul 50,000
6i8 100,000 ^inwolinsr 6s8ckirZnksn. Ds8 ^n6s 6sr
Orol)8ls6l?

Vom Ksmpf gegen ctsl XVoknungîelsn6.
Dis lsiIwsi8E mihliclisn Wo!nnung8vsrIns!lni88S in 6sr
^ürclnsr /^!l8ls6l konnls 6is 5ls6lvsrws!lung msn-
gs!8 ls!n!En6sr gs8slz!ic!isr (Drun6Isgsn nis mil 6sr
srwün8clilsn ^clisrls 6sksmglsn. Dis /knnslims 6sr
ksnlonslsn Wolnnung8pl!sgsvsror6nung vom 4. I^lsi
1931, 6is vom lDrolzsn 5ls6lrsl sucli lür 6s8 <Ds6isl
6sr 5ls6lgsmsin6s s!8 snwsnciissr srklsrl wur6s,
gs8lsllsl nun künllig sins 8lsn6igs 6sliör6!iclis D6sr-
wsckiung 6sr WolinungEn ^um ^wscks 6sr Vs8sili-
gung un6 Vsrkiulung 6su!ic!nsr, gE8un6!nsil!iclisr un6
8ill!iclisr Wolnnung8ü6E!8lsn6s. !m Ksmpls gsgsn
6is Iu6srku!o8s wir6 6sr 5ls6lvsrws!lung sins vvicli-
ligs Wslls in 6is !6sn6 gsgsissn un6 ilír vor s!!sm
6is ^xproprislion un^gisni8clisr sllsr >6su8sr sr-
îsiclrlsrl,

>Xorr kinen Appell rur >Vîrtîekstt5!oIi6s-
riîâî im Inlsnej ciîs „5c^vvS!?. VucticiruciI<Sr-

-silung", wo sin 6sksnnlsr Vsrlsgsr in sinsm ,,Dt-

lsnsn VVorl sn 6is !6srrsn Kuc!n6ruc!<srsi6s8itzsr" zui

6s8 I^i!!isr6sn6sli^il un8srsr l6sn6s!86i!sn^ sulmsrk-

8sm msclil un6 sul 6is 8icli 6sul!ic!i s6lis6sn6sn
(Dslskrsn 6inwsi8l. ,,!6n8srs Vsr8cliu!6ung gsgsnliizm
6sm 7ku8lsn6 lür Wsrsniss^ügs mu^ mil süsn I^Iilisln
un6 mil s!!sr Iînl8cIniS6snliSil lisrslzzmcirücksn vsn
8uck>l wsr6sn. Dn6 6s8 können wir, 8olsrn wir nm
srn8l!ick> woüsn! ôi8lisrigs sngsnslims ksTisliungsn
^u su8!sn6i8clnsn Firmen un6 6srsn Vsrlrslsr mÜ85sr>,

80 8skir S8 2^u gsw>88sn !6srlsn lülirsn msg, in 6sm

5inns rsviciisrl wsr6sn, 6slz wir un8 in süsn l^süsn

sn sinlisimi8c>NE ^r?sugni88s lisllsn un6 nur^ur^uz-
nslnms sul su8!sn6i8c!is k^rovsnisn^ grsilsn, wsnn

68 SU8 Írgsn6ws!clisn lrilligsn (Drün6sn nickìl sn6srz

möglicli i8l. Wir mÜ88sn un8 6s88sn lsswulzl wsr6sn,
6skz wir kisuls — !si6sr — in un8srsr l^rsi^ügigksil,
Vs8ls!!ungsn 6s sn-uöringsn, wo S8 un8 6s!isl>1,

8lsrk 6s8c!irsnkl 8in6 Wis nölig S8 i8t, in 6iszer

5sclis sinms! öllsnllicki ^um 7kul8s6sn ^u mslinsn,

2sigl 6s8 lo!gsn6s Vorkommni8 Xsm 6s vor einige
^sil sin Vsrlrslsr sinsr su8!sn6i8clnsn ?spisrlsörik
un8 ^ur (Dllsrt8ts!lung. Wir srklsrlsn ilim otins 6m-

8ckiwsils, 6sk; wir ^ur jst^igsn T^sil 6sr grolzsn 8cl>wsi-

^sri8ck>sn Dntsröilsn^ sr8l rsclil nickil 6srsn 6scl>tsn,

su8!sn6i8clis Wsrsn sin^uksulsn, 8olsrn wir unz im

!n!sn6 k>in8ick>llicti 6sr (Duslilsl sösn8ogul sin6scksn
könnten. Der östrsllsn6s klsrr wsr sin8ic!ilig gsn^iz

^u^ugsösn, 6sl) lür 6is Vsrwsn6ung in kleinen

I^Isngsn sucli sin slws8 lnökisrsr l^rsi8 su8gslezt
wsr6sn könne, ws8 js lst8sclilicli in vollem Xlshe

^utrilll. Dsr Vsrlrslsr wollls nur gsn^s Wsgsnls-
6ungsn sn 6sn Xlsnn Isringsn un6 rülimls 8icli in

slws8 T^ni8clisr Wsi8s, 6!s8 sn jsnsm Isgs lslzscX

licli sucki ösrsil8 ^U8lsn6s gslsrsclil ^u lnslssn.

„(^sösn wir un8, 8cliliskzl 6sr össckilsn8wsrl Appell,

6is l6sn6s, in pslrioli8ck>sr Wsi8s 6sm Vslsrlsncls
in ^silsn 6sr öscirsngni8 (icli srinnsrs sn 6is ülesrell

su8gsk>snglsn l^lsksls „XIol im ksncis") lrsu6ig lzei-

^U8lsk>sn. Dis l6ollnung, 6skz 6is8S8 un8sr Vorgslisn in

sncisrsn ^rwsrls8gruppsn /knklsng lin6s un6 ziur l^scli-

slnmung sulmunlsrs, wir6 niclil ?u8ck>sn6sn wsr6sn!

5î. VsUen kksuckî keine neuen Woknungsn
lm 8ls6li8clisn (Dsmsin6srsl snlworlsls ösuvor8lsncl

Dr. <Drsl sul sine Motion 5clisrrsr üösr I-ör6smng
6s8 kommunslsn o6sr gsno88sn8clislllicinsn Woli-

nung8>ssus8, 6slz mil Xück8ickil sul 6is ^ormsl^Zlii

von kserwolinungsn un6 6is rslsliv öslrisciigsnoe
privsls Vsulsligksil ^ur?»!il kein Ls6ürlni8 im 5inne

6sr Anregungen 6s8 lionsr8 ös8lslis.

vslprsîlreciukîion in lokingen. Dis Os8ws l<

vsrwsllung in /olingsn lisl 6sn Os8prsi8 von 75 Zu

74 Xp. srmslzigl.
Vergebung lîssîlicber Arbeiten im Hsrgsu

lm ssrgsui8ck>sn (Drohen Xsl snl8psnn 8icln sins uê-

öslls ülssr sins von ösusrliclisr 5sils ösgrünasw

lnlsrpsllslion wegen Vsrgsöung von Arösilsn lul

8tssllicln 8uövsnlionisrls ösulsn sn suhsrksnlonZe
Xirmsn. Von 8o^isl6smokrsli8clisr un6 lrsiZinn^g^

6sils wur6s ösmsrkl, 6slz 6is Ollsrlsn sinlZsimizc ^
Xirmsn oll ?u lsusr 8sisn un6 clsh msn lür cisn

wirl8clnsllliclnsn Vsrkslnr ksins cliins8i8clns l^Isusr u

6sn Xsnlon sulriclilsn könns. Ksn6smmsnn ^ug3
srklsrls, 6sl) 6is Xsgisrung 6sr ksnlonslsn
8ion8vsror6nung issi öllsnlliclisn ösulsn, 6is
licli in einzelnen Xsllsn vsrlsizl wor6sn Zsi, 5lZ

sclnlung vsr8clislls un6 sucln vsrlügl lnsös,
^ î

vsnlionsn sn öllsnlliclns ösulsn nur su8gsr> ^wsr6sn, wsnn lür 6is8s 5cliwsi?srlnol? vsr^s^
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würde. Dagegen könne die Vergebung von Schul-
maferialien nicht auf den Kanton beschränkt werden,
da auswärtige Firmen mit Boykott aargauischer Fa-
briken gedroht hätten. Der Interpellant erklärte sich
befriedigt. Es wurde ferner beschlossen, für den Anbau
an die Augenklinik, der mit Flachdach vorgesehen
ist, ein neues Projekt für Steildach ausarbeiten zu
lassen. Dieses soll dem Groden Rat zur Abklärung
der Bedachungsfrage vorgelegt werden.

Sprengung am Calanda (Graubünden). Kürzlich
wurde am Fufje des Calanda bei Haldenstein eine
grbfyé Sprengung zur Gewinnung von Bausteinen

vorgenommen. Ein 15 m langer Stollen führte vor
Ort. In der Sprengkammer wurden 600 kg Altorfit
und 800 kg Schwarzpulver untergebracht. Die Spren-
gung wurde durch Sprengtechniker Sacchetti auf elek-
frischem Wege durchgeführt. Sie verlief ohne Zwi-
schenfall und mit gutem Resultat.

Furnier- und Sägewerke Löhrbach (Bern).
(Einges.) Kürzlich ging eine Meldung durch die
Schweizerpresse, wonach in der Ostschweiz die erste
schweizerische Furnierfabrik den Beirieb aufgenom-
men habe. Tatsächlich ist aber das neue Unterneh-
men durchaus nicht das erste dieser Art im Inland.
Als erstes großes Unternehmen der Furnierfabrikation
sind vielmehr die Furnier- und Sägewerke G.
Lanz in Rohr bach anzusprechen, die unlängst ihr
50. Geschäftsjubiläum feierten und die Fabrikation
von Furnieren seit 25 Jahren als Spezialität betreiben.
Die Firma versorgt heute mit ihren modernsten Fa-
brikationsanlagen und einer Belegschaft von 80 Mann
einen Großteil der einheimischen Möbelindustrie mit
Furnieren.

Literatur.
Eltern-Zeitschrift. Elternhaus und Schule nehmen

in der Erziehung keine Monopolstellung ein. Eine
ganze Anzahl geheimer Miterzieher, als da
sind : Geschwister, Verwandte, Kameraden, Bücher,
Strafte usw. wirken mit. Leider? Ja und Nein! Alle
diese Faktoren können das Erziehungswerk der Eltern
fördern und ergänzen; sie können aber auch hem-
mend oder gar gefährdend darauf einwirken. Eines
ist sicher: Die Eltern können das Kind diesen Ein-
flössen nicht entziehen. Aber etwas anderes können
und sollen sie: möglichst unmerklich klärend und

führend eingreifen, wo es not tut, damit des Kindes
Ich inmitten all dieser Einflüsse reifen und sich festigen
kann. Wie Eltern dies in vorbildlicher Weise tun
können, zeigt anhand von Beispielen ein Artikel im
Januarheft der Eltern-Zeitschrift. Dieses Heft enthält
im übrigen wieder eine ganze Reihe von Beiträgen
aus berufener Feder über alle möglichen Fragen
der Pflege und Erziehung des Kindes in gesunden
und kranken Tagen. Wer sich davon überzeugen
will, der lasse sich vom Art. Institut Orell Fü^li in
Zürich kostenlos Probehefte kommen. (Abonnements-
preis Fr. 3.70 halbjährlich).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den [nserafenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

11. Wer hätte abzugeben eine kräftig gebaute, zwei-
teilige. gußeiserne Riemenscheibe, 1200X400X90 mm? Of-
ferten unter Chiffre 11 an die Exped.

12. Wer liefert Befoneisen-Biegmaschinen, neu oder ge-
braucht? Offerten unter Chiffre 12 an die Exped.

13. Wer hat abzugeben gut erhaltenen Oerliker Drei-
phasen-Motor, 3 PS, mit Schaltkasten, Spannung 380 Volt?
Offerten an Familie Habermacher, Sägerei, Rickenbach (Luz.).

14. Wer hat abzugeben 24 mm herzgetrennte Boden-
riemen, ferner Fastäfer 12 mm, gut trocken, geschliffen? Of-
ferten unter Chiffre 14 an die Exped.

15a. Wer hat 1 gut erhaltene Wagenfräse abzugeben?
b. Wer erstellt einfache, bewährte Trockenanlagen, oder wer
könnte einen hiezu geeigneten alten Dampfkessel oder Röhre
von ca. 6 m Länge, ca. 1,50 m 0, sowie 1 liegenden Säg-
mehlofen abgeben? Offerten unter Chiffre 15 an die Exped.

1é. Wer hätte abzugeben gebrauchte Peltonturbine 5 bis
6 PS, bei 7 Atm. Druck? Offerten an F. A. Bodmer, Ma-
schinenbauwerkstätte Rapperswil (St. Gallen).

17. Wer hat abzugeben eiserne Riemenscheiben, 80 cm
Durchmesser und 10 cm breit, 75 mm Bohrung, Voll- und Leer-
Scheibe? Offerten an J. Suter, Zimmerei, Hinterthal (Muotathal).

18a. Wer hat 1 gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Autoanhänger abzugeben? b. Wer liefert Wellendübelband,
gezähnt, Rollen à 70 m und 6, 9, 12, 15 mm Höhe? Offerten
unter Chiffre 18 an die Exped.

19. Wer liefert astreine und rißfreie Tannen-Vierkantstäbe,
135 und 150 cm lang, 27X27 mm? Offerten unter Chiffre 19
an die Exped.
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würcis. Osgogsn Icönos ciis VsrgsIounJ VON 5ckui-
màrisiisn nickt sut cisn Xsnton ks8ckrsni<t wsrcisn,
3s su8wsrtigs kirmsn mit Lo^icott ssrgsui8cksr ks-
kriicsn gscirokt ksttsn. Osr intsrpsiisnt sricisrts sicti
kstrisciigt. ^5 durcis tsrnsr ios8ckio88sn, tür 6sn /Vniosu

Zn ciis /^u^snlciiniic, cisr mit kisckcisck vorgs8sksn
izt, sin NSUE8 krojsict tür 5tsii clock su8srksitsn ^u
izzzsn. Ois8S8 8O>! cism Orohsn l?st ?ur /^kicisrung
3sr Oscisckung8trsgs vorgsisgt wsrcisn.

îpkengung sm Lslsn«t!s ((Orsuioünclsn). Xur^iick
wur6s sm kukzs cis8 Osisncis iosi Kisicisn8tsin sins
grohs ^prsngung ?ur (Oswinnung von 0su8tsinsn
vorgsnommsn. kin 15 m isngsr Ztoiisn tükrts vor
Ort. in cisr ^prsn^icsmmsr wurcisn 605 icg /^itortit
unci 800 icg 3ckwsr^puivsr untsrgskrsckt. Ois 5prsn-
gung wurcis ciurck ^prsngtsckniicsr Tscckstti sut sisic-
trizcksm Wsgs ciurckgstükrt. 5is vsriist okns liiwi-
zcksntsii unci mit gutsm I?s8uitst.

Turnier- unci 5sgsve?ke kokrdscik (ksrn).
(Kings8.) Xür/iick ging sins iVlsiciunz ciurck ciis
5ckwsi^srprs88s, wonsck in cisr O)8t8ckwsiT ciis sr8ts
5ckwsi^sri8cks kurnisrtsioriic cisn Osirisk sutgsnom-
msn Koks. Ist8sckiick i8t siosr cis8 nsus Ontsrnsk-
msn ciurcksu8 nickt cio8 sr8ts ciis8sr /^rt im inisnci.
/^Ì8 sr8ts8 grol)S8 Ontsrnskmsn cisr kurnisrtsioriicstion
zinci visimskr ciis Turnier- unci 5sg s ws r i<s <O.

>.sn^ in Xokriosck snTU8prscksn, ciis unisng8t ikr
50. Os8ckâtt8ju>oiiâum tsisrtsn unci ciis ksioriicstion
von kurnisrsn 8sit 25 tskrsn si8 5ps^isiitöt iostrsiksn.
Ois kirms vsr8orgt ksuts mit ikrsn mocisrn8tsn ks-
Krii<stion8snisgsn unci sinsr Lsisg8ckstt von 80 k>1snn

sinsn (Orohtsii cisr sinksimi8cksn iViöiosiinciu8tris mit
kumisrsn.

l.iterstur.
kltsrn»^e>k5cikc>kt. kitsrnksu8 unci 5ckuis nskmsn

in cisr kr^iskung icsins iVlonopoi8tsiiung sin. kins
gsn?s /m^ski gsksimsr IV> its r^ i sk s r, si8 cis
zinci! Os8ckwi8tsr, Vsrwsncits, Xsmsrscisn, öücksr,
5trshs u8w. wiricsn mit. ksicisr? ts unci KIsin! /^iis
3is8s ksictorsn icönnsn cis8 kr^iskung8wsr>< cisr ^itsrn
iör6srn unci srgsn^sn; 8is icönnsn siosr suc5 5sm-
msnci ocisr gsr ^stöinrcisncl 6srsut sinwiricsn. ^ins8
Ì5t 8ic5sr: Ois ^itsrn Icönnsn cis8 Kinci ciis8sn ^in-
iin58sn nickt snkisksn. /Xiosr stvrs8 sncisrs8 icönnsn
unci 8oiisn 8is ^ mögiicii8t unmsriciick icisrsnci unci

tükrsnci singrsitsn, wo S8 not tut, cismit cis8 Kincls8
ick inmittsn sii ciis8sr ^intiÜ88S rsitsn unc! 8ick ts8ti^sn
icsnn. VVis ^itsrn ciis8 in vorkiiciiicksr VVsi8S tun
Icönnsn, ^si^t snksnci von ösi8pisisn sin /^rtii<si im
Isnusrkstt cisr ^itsrn-^sit8ckritt. Ois8S8 kistt sntksit
im ükri^sn wiscisr sins Hsn^s I?siks von ösitrsgsn
SU8 iosrutsnsr kscisr üksr siis mögiicksn krsgsn
cisr Otisgs un6 ^r^iskung cis8 Xlncis8 in gS8un^sn
unci Icrsnicsn Isgsn. Wsr 8ick cisvon üksr^sugsn
wiii, cisr is88s 8ick vom >^rt. in8titut Orsii külzii in
^ürick I<08tsnio8 Orokskstts icommsn. (/^Konnsmsnt8-
prsi8 kr. Z.70 ksiiojskriick).

àv! öer prsili! — kür à prà.
kragen.

I8lö. Vvrksà, Isuîck- unri bedsit,gviuckv wsr8sn
uritsr Oisssr Ku8ril< nick» sutgsnommsn/ clsrsrtigs /Vri^sigsn
gskörsn in 8sn Inüsi'stsntsil 8s8 ölsttsz. — vsn 5rsysn,
v^slctrs „untsr Lkittrs" srzctisinsn zoilsn, wolis msn ZV Lk.
in Ivlsrksn (iör InzsnOung 8sr Ottsrtsn) unci wsnn 8is t^rsgs
mit Ac!rs55s 8s5 ^rsgs5tsiisr8 srzctrsinsn 50!!, 2V Lti. dsiisgsn.
VVsnn ksins kisrksn mitgslckicict wsr6sn, kann ciis Prags
nickt sutgsnommsn vrsrcisn.

tl. Wsr 3stts sd^ugsksn sins krsttig gsdsuts, ^wsi-
tsiiigs. zuhsissrns kismsnzc^sids, 120lZX46oX?» mm? Ot-
tsrtsn untsr Ltuttrs 11 sn 8is ^xps8.

»2. Wsr iistsrt östonsiZsn-öisgmszckinsn, nsu ocisr gs-
krsuckt? Ottsrtsn untsr Lirittrs 12 sn 8is 8xps8.

1Z. Wsr list sO^ugsOsn gut srtisltsnsn Osrliicsr Orsi-
p3s8sn-iv1otc>r, Z 85, mit 5ctis!ti<s5tsn, 5psnnung Zg0 Voit?
Ottsrtsn sn 8smi!is ttsksrmsc3sr, 5szsrsi, Kicicsn3sc3 (t.u^.).

»4. Wsr tist skTugsksn 24 mm ksr^gstrsnnts öocisn-
rismsn, tsrnsr 8sztstsr 12 mm, gut trocicsn, gszctriittsn? Ot-
tsrtsn untsr Lkittrs 14 sn ciis 8xpsci.

15s. Wsr kst 1 gut srtisitsns Wsgsntrszs sO^ugsOsn?
b. Wsr sr5tsiit sintsc3s, 6sws3rts Irocicsnsnisgsn, oOsr wsr
icönnts sinsn 3is?u gssignstsn sitsn Osmpticsszsi o8sr kökrs
von cs. 6 m i.sngs, cs. 1,5l1 m zowis 1 iisgsncisn 5sg-
ms3iotsn skgsksn? Ottsrtsn untsr Ltrittrs 15 sn ciis 8xps8.

16. Wsr tistts sis^ugsksn gskrsuctrts 8sitontur8ins 5 8iz
â 85, 6si 7 /^tm. Oruà? Ottsrtsn sn 8. 7^. iZocimsr, Ivls-
8c3insnksuwsr!<5tstts ksppsrswii (5t. Osiisn).

17. Wsr 3st sk^ugsksn sissrns kismsnzctrsiOsn, 3L> cm
Ourc8ms5zsr unci IlZ cm izrsit, 75 mm öotirung, Voii- unO i.ssr-
sctisids? Ottsrtsn sn t. 5utsr, Ämmsrsi, ttintsrtksi (iviuotstksi).

lös. Wsr iist 1 gs6rsuc3tsn, s6sr noc3 gut sriisitsnsn
/^utosnksngsr sk^ugsksn? b, Wsr iistsrt Wsiisnciüksidsnci,
gs^s3nt, koiisn s 7ll m unci ö, 12, 15 mm ttötrs? Ottsrtsn
untsr Otiittrs 18 sn 8is 8xpsci.

1?. Wsr iistsrt sztrsins unci rihtrsis Isnnsn-Visricsntztsds,
135 un8 158 cm isng, 27X27 mm? Ottsrtsn untsr Oirittrs 1?
sn ciis 8xpsci.
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